
Lebendige Ortskerne
verbinden alle Generationen
Familienfreundliche Gemeinden im Fokus

Heidemarie Brandstetter, Leiterin „familienfreundliche Gemeinde“
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Gemeinsam GENIAL – 
Generationen GESTALTEN Gemeinde

Positive Auswirkungen der staatlichen Zertifizierung

 Zielgerichteter Fokus schafft Klarheit „familien- und kinderfreundliche Gemeinde“
 Zusammenführen und eZrkennen einzelner Potentiale „Jung trifft auf Alt“
 Gemeinsame GESTALTUNG GENIALER Zukunftsbilder „Bestehendes neu denken“
 Kraft der Gemeinschaft „Gemeinsam folgen wir unserem Ziel“
 Glaubwürdigkeit und eigene Motivation lassen Projekte strahlen 

„Strahlkraft über Gemeindegrenze hinweg“
 Aktivierung und gelebtes Miteinander stärken das soziale Leben 

„Lebendige Ortsmitte“



Gemeinsam GENIAL – 
Generationen GESTALTEN Gemeinde

Einbindung aller Generationen als Chance für unsere Gemeinden

 Bürgerbeteiligung als Wertschätzung „Ihre Meinung ist 
wertvoll und wichtig!“

 Perspektiven und Potentiale von Jung und Alt 
„GENIAL Altes neu GESTALTEN“ 

 Zusammen-denken und Gemeinsames-gestalten 
stärkt die Identität

 Geniale Projekte entstehen in den Köpfen der 
Betroffenen, geschehen durch die Hände der Beteiligten 
und zeigen sich in den Worten der Begeisterten.

In Kürze: Exklusiver 
Zugang zur kostenlosen 
Online-Vortragsreihe 
„Gemeinsam GENIAL – 
Generationen GESTALTEN 
Gemeinde“
Austausch – Vernetzung – 
Inspiration



Warum Ortskernentwicklung?

„Die Ortsmitte der Zukunft ist eine 
soziale Mitte. Potenziale liegen in 
innovativ-gemeinwohl-orientierten 
Wohnformen, kreativitätsfördernden 
Nutzungen und kommunikations-
förderndem öffentlichen Raum.“ 

LEADER Region Mühlviertler Alm



Ortskernentwicklung

3 strategische Ziele zur 
Ortskernentwicklung

entfalten soziale, 
gesellschaftsrelevante
Wirkung  

Konzentration 
kommunaler Funktionen

Bestand nutzen und 
Nachverdichten

Öffentlichen Raum 
aufwerten



Ortskernentwicklung

Konzentration kommunaler 
Funktionen 

 Frequenzbringer
 Synergieeffekte
 Kurze Distanzen
 Leerstandsbekämpfung
 Ressourcenschonung

Beispiel Musikschule Trofaiach



Ortskernentwicklung

Bestand nutzen und Nachverdichten 

Soziale Aspekte der Ortskernbelebung: 

 Konzept der „Dritten Orte“

 Antwort auf die Auswirkungen 
gesellschaftlicher Trends

 Dritte Orte steht für öffentliche 
Begegnungsräume

 Zentrale Aspekte sind Austausch, 
Kommunikation und Kooperation

Beispiel „Dritten Orte“: Hartrium in Hartkirchen, 
ehemaliger Nahversorger www.hartrium.at 

http://www.hartrium.at/


Ortskernentwicklung

Öffentlichen Raum aufwerten

 „Unser Hauptplatz – unser 
Wohnzimmer!“

 Gut gestaltete Freiräume sind 
Treffpunkte für alle Generationen

 Klimawandelangepasste 
Gestaltung

Beispiel Purkersdorf, Hauptplatz
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